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REGENSBURG
FAHNDUNG

Die Polizei
sucht ein

Räuberpaar.
➤ SEITE 29

EVANGELISCHE
Dr. Antje
Schoppamanagt
den Umzug.

➤ SEITE 24
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LOKALES

HILFE

7000 Euro für „Spar-
buch Heimkind“

Der Stadtjugendringwill Vereinen
undOrganisationen, die sich für In-
tegration engagieren, unter die Ar-
me greifen. EinMethodenkoffer
und finanzielle Zuschüsse sollen
Anreize bieten. ➤ SEITE 33

Rüstzeug für Arbeit
mit Flüchtlingen

Mit demGeld legt die StiftungMa-
ria Probst einenGrundstock für die
Berufsausbildung. Seit 46 Jahren
gibt es die Aktion. Die Begünstigten
sollen spüren, dass die Gesellschaft
ihrer annimmt. ➤ SEITE 30
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HEUTE

Hermann, Otto

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Nordgau-
Apotheke, Hans-Hayder-Str. 2, Alex-
Center, Tel. 4 41 30 u. Arnika-Apothe-
ke, Konrad-Adenauer-Allee 32-36, Tel.
94 74 22.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 33
STADTTEILE S. 34
TERMINE S. 35
WAS?WANN?WO? S. 22
LANDKREIS S. 41 BIS 43
RUNDUMREGENSBURG S. 37
JUNIOR S. 36

3 4 1
MORGENS

3°
ORGEN MITTAGS

4°
MITTAGS ABENDS

1°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:05 Uhr
16:21 Uhr
06:55 Uhr
16:08 Uhr

Letztes Viertel
(ab 29.12.: Neumond)

20%
0,8
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GUTEN MORGEN

n der Altstadt war jetzt fünfWo-
chen lang das Christkindl zu

Hause. So hatteman jedenfalls den
Eindruck in der (gefühlt) längsten
Vorweihnachtszeit aller Zeiten. Ob
droben amHaidplatz, drüben im
Katharinenspital, ob hier amNeup-
farrplatz oder da, in einem der
schönsten Christkindlmärkte der
Welt, im Fürstengarten: Der Buden-
zauberwar allgegenwärtig.Wie ein
Magnet zog der Advent dieMen-
schen in die Altstadt. Umso bruta-
ler empfand ich jetzt, als die klei-
nen Buden, aus denen amHaidplatz
dasWeihnachtslicht strahlte, zer-
legt und, kaum, dass du schaust, auf
Lastwagen verladenwurden. Die
Weihnachts-Seele verlässt die Stadt.
Ab heute darf geknallt werden. Zwi-
schen den Jahrenwerden die öffent-
lichen Plätze umdekoriert. Aber
mein innererMensch ist noch
weihnachtlich ungesättigt. Ermag
noch ein bisschen romantischen
Nachschlag. Gottseidank stehen
uns die Drei Könige insHaus.

I
Drei Könige

163 857 Menschen leben in
Regensburg – so viel wie nie

Die Donaustadt ist wegen ihrer At-
traktivität und der vielen Arbeitsplät-
ze beliebt. Im vierten Jahr in Folge
freuen sich OB Joachim Wolbergs
und Anton Sedlmeier, der Leiter des
Amts für Stadtentwicklung, über ei-
nen positiven Bevölkerungssaldo. Sie
präsentierten am Dienstag bei einer
Pressekonferenz im Alten Rathaus
das neue Statistische Jahrbuch, das
auf Zahlen von 2015 basiert. Die Ein-
wohnerzahl kletterte Ende 2015 erst-
mals über 160 000. Der Zuzugwarmit
knapp 16 900 Personen überdurch-
schnittlich hoch, weggezogen sind da-
gegen nur rund 13 700 Menschen. Zu-
gleich sind mehr Babys geboren als
Sterbefälle registriert wurden. Regens-
burg ist ummehr als 3100 Einwohner
gewachsen. Zugezogen sind neben
Fachkräften für die ansässigen Global
Player und vielen Studierenden zwi-
schen 18 und 24 Jahren auch Flücht-
linge, hauptsächlich aus den Bürger-
kriegsländern Syrien und Afghanis-

➤

tan, sowie Rumänen und Bulgaren
auf der Suche nach Jobs. Die Letzteren
profitieren von der EU-Freizügigkeit.

Die Vollbeschäftigung
hält seit zehn Jahren an

Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten stieg erstmals
auf 113 300. „Ein Rekord“, betont An-
ton Sedlmeier. Zum Vergleich: Im
Jahr 1997, dem ältesten Datum, das
das Statistische Jahrbuch in diesem
Fall angibt, gingen nur knapp über
80 000 Regensburger einem sozialver-
sicherungspflichtigen Job nach. Das
Dienstleistungsgewerbe dominiert.
30 Prozent dieser Arbeitnehmer ver-
dienen ihr Geld mit öffentlicher und
privater Dienstleistung, weitere 21
Prozent sind Unternehmensdienst-
leister. Das verarbeitende Gewerbe

➤

bietet 28 Prozent der Jobs, Handel,
Gastgewerbe und Verkehr weitere 18
Prozent. Die Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen erreichte die Marke von
148 000. „Die höchste, die wir je hat-
ten“, kommentiert OB Wolbergs. Bis
zu 70 000 Arbeitnehmer pendeln ein
nach Regensburg. 32 000 Studierende
bilden die drei Hochschulen – Univer-
sität, Ostbayerische Technische Hoch-
schule und Hochschule für Katholi-
sche Kirchenmusik – aus.

Klimawandel: In der steinernen
Stadt deutlicher zu spüren

Die jährliche Durchschnittstempera-
tur in der Donaustadt ist auf 10,4
Grad geklettert. Zum Vergleich: 1947
waren es noch 8,7 Grad. Die Höchst-
temperatur betrug im Jahr 2015, als
die Daten für das neue Statistische

➤

Jahrbuch erhoben wurden, 37,8 Grad
Celsius, nur 1983 zeigte das Thermo-
meter 39 Grad an. OB Wolbergs er-
klärte, der Klimawandel wirke sich
drastischer aus als anderswo, weil Re-
gensburg eine steinerne Stadt ist, die
sich stärker aufheizt. 74 richtige Som-
mertage verzeichnet das Jahrbuch.

Die Museen tragen zu einem
prosperierenden Tourismus bei

Die Anziehungskraft der Stadt spie-
gelt sich im Tourismus. 550 000 Gäste
sind 2015 in den Hotels und Beherber-
gungsbetrieben angekommen. Die
Zahl der Übernachtungen erreichte
die Marke von 976 000. Derzeit wer-
den viele Hotels gebaut. „Mehr als ge-
braucht werden“, ist Sedlmeier über-
zeugt. Die Museen tragen entschei-
dend zum Tourismus-Boom bei. Sie
ziehen rund 270 000 Besucher an.
Spitzenreiter sind die städtischen
Häuser mit über 85 000 Gästen und
das T&T-Schlossmuseum mit mehr
als 83 000.

Eigentumswohnungen: Preise
stiegen in fünf Jahren um 50%

Seit 2014 sind die Mieten laut Anton
Sedlmeier nur schwach gestiegen. Die
Preise für Eigentumswohnungen in
Toplagen dagegen seien in fünf Jah-
ren um 50 Prozent explodiert. Die
Stadt ermöglicht rege Bautätigkeit,
um langfristig gegenzusteuern. 2015
wurden 1500Wohnungen genehmigt
oder gebaut, 2016 allein bis Oktober
schon 1600.

➤

➤

DATENDie Stadt wächst be-
trächtlich und bietet fast so
viele Jobs wieMenschen
hier leben. Das verrät ein
Blick ins neue Statistische
Jahrbuch.

Regensburgboomt in jederHinsicht
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VONMARION KOLLER, MZ

Mehr Menschen, mehr Jobs und mehr Sommertage: Das ist Regensburg im Statistischen Jahrbuch. Foto: Winter

Tausende Daten auf 450 Seiten: OB Wolbergs und Stadtentwickler Anton
Sedlmeier stellten das Statistische Jahrbuch vor. Foto: Koller
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WAS DIE STATISTIK VERRÄT

➤ Todesursachen: 1387 Re-
gensburger sind 2015 gestor-
ben. Die häufigste Todesursa-
che (37 Prozent) waren Krank-
heiten des Kreislaufsystems,
die zweithäufigste Tumore (26
Prozent).

➤ Theater:Mehr als 180 000
Besucher verzeichnete das
Stadttheater in der Spielzeit
2015/16. Am beliebtesten wa-
ren Schauspiele (fast 40 000
Zuschauer) sowie die Kinder-
und Jugendstücke (31 400).

➤ Scheidungen:Überraschend
ist die Regensburger Schei-
dungszahl gesunken: von 533
im Jahr 2011 auf 486 im Jahr
2015. Das Bild zeigt das ge-
schiedeneWiener Promi-Paar
Richard und Cathy Lugner.

➤ Bäder: Alle drei Bäder wer-
den gut besucht. ImWestbad
genossen 527 000Wasserrat-
ten das Schwimmen und Plan-
schen, im Hallenbad 99 000
und imWöhrdbad, das nur im
Sommer geöffnet ist, 109 000.

➤ Hartz IV:Nicht allen Regens-
burgern geht es gut. 4492
Haushalte beziehen Hartz-IV-
Gelder und 1886 arme Rentner
und Erwerbsgeminderte erhal-
ten Grundsicherung.

Fotos: Picasa, dpa, H. Meier
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